
Bild 5. Oer Schohe....,tr.er SPM·200 wird mit spP.7.iellen Ladegerät..n be' 
sdtickt, der hydrau.li~rh zu bet.ätigend~ Ann dient zwn Verdich­
ten d"" Strohs. Die 200'm"Ladung wird zum Lagerplatz trans' 
porLiert und dort in Form eines Schobers abgesetzt 

schnillliche Leistungssteigerung von etwa 20 Prozent .,rr.,ich· 
bar sein. 

AufCallend waren die an allen Maschinen sichtbaren Bemü· 
hungen um die Verbesserung der Arbeitsb.,dingungen. Be­
merkenswert ist die an den Mähdreschern "Niva" und 
"Kolos" neben der bereits üblichen Belüftung an oer Kabine 
angebrachte jalousieförmige Verkleidung. Sie trägt gewiß 
dazu bei, die Aufheizung der Kabine durch Sonneneinstrah­
lung zu verringern. 

Für die Strohbergung zeigte die Sowjetunion neben den 
üblichen ßallenpressen eine Vielzahl von Geräten und Ma­
schinen für das Sammeln, Laden und Einschobern von 

Bild 6. Uer Anbau'StrohreiJl~r FN'I,2 rli"nt hRupt.-Achlirh zur F.ntnahme 
von Stroh aus Schobern, ilst aber B'uch zur Strohaufnahme BUS 

dem Schwad einsetzbar 

losem Stroh (Bilder 4 und 5) . Diese Entwicklungsrichtung 
und die hierfür in mehreren Varianten angebotenen techni­
schen Hilfsmillel resultieren aus den sehr untersrh;edlichen 
klimatischen Bedingungen in der UdSSR. 

Schließlich sei auch noch das Anbaugerät FN-l,2 (Bild 6) 
erwähnt, das für die Entnahme von Stroh aus Schobern 
und das Verladen des zerkleinerten Guts auf einem Anhänger 
dient. 

Selbstverständlich lassen sich auch die in Mosk:1U bereits 
von mehreren AussteUern angebotenen selbstfahrenden Feld­
häcksler für die Strohbergung einsetzen, wie das bereits 
praktiziert wird. A 8934 

Technik für die Kartoffelproduktion Inll. K. Ziems, KDT O 

Auf dem Gebiet der Kartoffelproduktion sind es innerhalb 
des RGW besonders die UdSSR, die CSSR, die VR Polen 
und nicht zuletzt die DDR, die sich intensiv mit der Mecha­
nisierung befassen und auf der "Selchostechnika-72" ausstell­
ten. Die kooperativen Beziehungen untereinander werden 
dabei durch die einzelnen Maschinenketten verdeutlicht. Die 
UdSSR tMt auf dem Gebiet der Kartoffelproduktion als 
größter Aussteller auf, sie zeigte ein komplettes Maschinen­
system für die Kartoffelproduktion. Dazu zählten Lege­
maschinen , Pflegegeräte, Erntemaschinell und Anlagen für 
die Aufhereitung und Einlagerung. Auffallend war auch das 
Bemühen der DDR, komplelle Maschinensysteme für die 
industriemäßige Kartoffelproduktion vorzustellen. Im Millel­
punkt des Inleresses standen hierbei die verschiedenen Va­
rianten des Sammelroders aus dem VEB Weimar-Kombinat .. 
Zum Kartoffellegen zeigten die UdSSR die 4reihige Legema­
schine SN-4B·1, die 6reihige Legemaschine SKM-6 und die 
CSSR die 6reihige SaBP-75. Diese Maschinen enthalten be­
kannte !.-egeprinzipien, sie arbeiten ohne Fehlstellenausgleich. 
Die Flächenleistung für die 6reihige Maschine wird mit 
1 ha/h, für die t,reihige mit 0,84 ha/h angegeben. Die UdSSR 
stellte mit der Legemaschine SAJa-4 eine Maschine für die 
in Keimstimmung gebrachten Kartoffeln vor, .oie man auell 
für vorgekeimte KartolTeln einsetzt. Die Maschine arbeitet 
mit einer Becherkelle, die aus einem Schöpfraum ohne Fehl-

In!;titut für Mechn nisierung Potsdam-Bornim der AdL der DDR 
(Direktor: Obering. O. Uost..lmann) 

stellennusgleich die Kartoffeln entnimmt und im freien Fall 
ablegt. Als Leistung werden 1,4 bis 1,7 ha/h angegeben. Mit 
einer Vereinheitlichung des Reihenabstands innerhalb des 
RGW ließen sich sicher auch einige geg'lnwärtig noch be­
stehende konstruktive Probleme besser lösen. Die ausgestellte 
Befülleinrichtung DoPK·5,6 für die Legemaschine SaPB-75 
aus der CSSR ist eine Befüllvariante für Heck-Kippfahr­
zeuge. 

OiM t . Vicrrcihige -.owjp.lhH'he I\.HI'loflptrl'nu'llla:;od,int' h:-Ij 
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ßpson(lere Heamtun~ f,,,ul dje I,reibig ... ~'·7.0l!:.,n.· sowjpl.isd.., 
Erntemasmine K-4, die vom Prinzip her der bekannten 
KKU-2 entspricht. Durelt llereinplliigen von einer zusätz­
lichen ' Kartoffelreihe je Seite mit vorgesetzten ZUlHllzscharen 
(Bild 1) winl bei Verwendu~ (\"r hekallJlt"n Si"bdpmenll' 
der 2reibigen Erntema~mine KKll-2 auf gut siebfäbigen Bö­
den uoo bei geringem Krautbcsatz eine Leistung von 
0,62 ha/h erreicht. Als Zugmittel dienen die Kettentraktorcn 
DT-75. 

Für die Zweiphasl'nernte lind die kombiniprte Ernt" ist der 
Schwadleger YKB-2 bestimmt. Als Schwadaufnehlßer dient 
der Sammelroder KKU-2. Für ihn wird eine L.>istung von 
0,4 ha/h angegeben. Die kanadische Finna Thoma~ steHte 
eine 2reihige gezogene Kartoffelerntemaschine mit einer 
pneumatischen Kartoffel-Stein-TrenneinrichLUng :}Us. Die 
Trennung der Kartoffeln erfolgt durelt Absaugen mit einem 
Luftstrom. Für den AnIrieb des Sauglurtgebläses wurde ein 
Aufbaumotor mit 60 PS installiert. Der energetische Aufwand 
für dieses Trennprinzip, das bei Steinen nad, Aussagen etwa 
70 Prozent Trenngenauigkeit erreichen soll, ist recht hoch. 
Der Einsatz ist in hängigem Gelände, auf steinreichen Böden 
vorgesehen. Der Trenneffekt bei Kluten wird mü weniger 
als 50 Prozent angegeben. 

Die französische Firma Amae war mit einem 2reihigen ge-

Or. sc. techn. W. Mallry, KOTO 

1. Trodmung und Belüftung 

Durch die SowjpllIllion wunlen l':inriehtungell fiir die Her­
stellung von Grasmehl des Betriebs Neris, Litauische SSH, 
gezeigt. Zur Produktionspalette gehören die Trockner 
AWM-O,4 A (eine verbesserte Variante der auch in der DDR 
bekannten Anlagen) und A WM-l,5 sowie die komplette 
GrasmehJ-Pellelieranlage "Vitagarnrnil 1,0" mit den Grasmehl­
pressen OGM-O,8 .(Bild 1) und OGM-t,5. Diese Anlage i~t 
mit all den Hilfsaggregaten ausgeMistei, di" für das Bcfüllen 
und Entleeren des Grasmehl-VorräL~bunkers evtl. auch unter 
Inertgasatmosphäre erforderlich sind. Trocknen und Milhlen 
einerseits sowie Pelletieren andererseits werden unabhängig 
voneinander von zwei Schaltpulten aus gesteuert. 

Technische Daten: 

Ausstoß I 100 kg/ h 

Grasmehlpellels 10 mm Dmr. 000 · . ·1 200 kg/h 

max. Wasserver'dampfung im Trockner 3000 kg/h 

elek tr. Leistungsbedarf 

insges. 

der Presse OGM-0,8 

241,4 kW 

59,8 kW 

Durch die VR Polen (Hofama ll.ogoZllo) wurde die bekannlt', 
weiter verbesserte Trocknungsanlage Typ M 804 im Original 
gezeigt (Bi Id 2). 

Die besonderen Vorzüge besteheIl i" tier ebenprdigell Auf­
stellung, im benchtlich niedrigen spezifischen Wärmeaufwand, 
in der Möglichkeit, auch Karlorreln, Hüben und Getreide zu 
trocknen, in der Möglichkeil, auch schweres Heizöl anzuwen­
den sowie in der Automatik zur Konstanthaltung der Abluft­
tempemtur. 

Tmtitut für Aft.!d1anbcierung POL ..... am·lJornim · f1.'r AdL dpr DUM 
(Direk.or: Obering. O. ß05lelmannl 
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:mgenen V"rl,,,I"r< .. I .. r vertrpl,·n. I;iir die Fpinkrauttrenllung 
hat diese Maschine spiralförrnige, gegenläufige Walzen, die 
bisher bei der Kartoffelernte nur in geringem Umfang An­
weooung fanden. 

Fiir .Ii., Karl"rr.·IHufh,·rt>il.llllJ.: "lid -Iag"rulljt wunlen 1)('­
kannh, M,,~d,inell, wi.· di,. Snrli('rer "SP-I!), TH SO/" und 
da~ Einlagerungsgeriit TSJ(-;~O gezeigt. 

Die Firma Lockwnod sleiltp eine autnmatisd,e Abpack.­
maschine "Lockpack. 1 000." für 1- bis 5-kg-Packungell vor. 

nie DOll und Hullill,d (Lnckwolld) zeigten Kartoffell~er­
hausmodelle fiir Palellen- und Boxenlagerung. Allgemein 
fiel auf, daU die Enllemaschinen gegenüber den Maschinen 
und Anlagen für die Aufbereitung, Einlagerung und Lage­
rung dominierten. Neue technisd'e Prinziplösungen zur Be­
schädigungslßinderung der Knolleu und Leistungssteigerung 
bei Ern tem",;ch inen (u. a. Dllmmaufnahme, Absiebung) 
konnte man nicht erkennen. 

Die bei lInderen Erntemasd,inen (J\'lähdresdlCr, Häcksler, 
Rübenerntemaschinen) auf der Ausstellung deutlich ~ichtbare 
Tendenz zum Selbstfahrer zeigte sich bei den Kartoffelernte­
maschinen noch nicht. Bisher überwiegen noch mechanische 
Fahrantriebe, ein Trend zum hydrostatischen Antrieb war 
jedoch unverkennbar. A 8933 

Zu weiteren Gebieten der "Selchostechni'ka-72-

TechnischE' Daten: 

Tr<,ckengul.llnsstuß (bei Senkung des 
Wassergehahs von 72 auf 10 Prozent) 

spez. Wärme<H,fwand je kg Wilsser 

spez. Elektroenergieaufwand 
je t Trockengut 

WärmE'leistung 

1,5 t/h 

720 · · ·790 kcal;kg 

125 kWh/t 

4,5 Gcal/ h 

Die französisd,e Firma Promill slellte die tran~porlable 
Trommeltrocknungsllnlage SMAP tooo nus, deren Leistung 
(Wasserverdampfung 2,5 t/h, Trockengutproduktion 6000 
bis 1200 kg/h) beachtlich ist. Die Produktionspalelle dieser 
Fabrik umfaßt außerdem 15 stationäre Tn,cknertypen mit 
max. 45 t/h Wasserverdampfung (Typ SET I,5000). Eine Be-. 
sonderheit auf nem Gebiet des Pressen~ von ungemr,hlenem 
Trockengrün stellt die Vierkantpresse ED 580 I NV (Bild 3) 
der gleichen Firma dar, die 4000 kg/h bei einem Anschluß­
wert vun 150 PS verarbeitet. Das Material wird während des 
Pressens nicht gebrochen; Versuche sollen gezeigt haben, daß 
die Einzelteile beim Einlegen der Preßlinge in Wasser wie­
der ihre urspriingliche Fonn erhalten. Die seitliche Anpreß­
kraft im Pressen kanal kilnn hydraulisch beeinflußt werden. 

Auf dem Seklor der Beliiftungstro('knung zeigte die Unga­
rist:he Volksrepublik mehrere Exponate, darunter in Lizenz 
produzierte Doppcllaufrad-Axiallüfter (TVL 2 E 8,0 c und 
6,31 mit über 60 Prozent Wirkungsgrad) für Heuheliiftungs­
Ilßklgen und Mewllsilos fiir die Gelreidelagerung mit Be­
liiftungsmöglichkeit crs 6,7; KS 9; KS 15). Als Wärmequellen 
für Trocknungszwecke wurden Thermogeneratoren für 
Schweröl und Gas gezeigt (Typ OTC: 500 000 keal/h), für 
Heizliiftungszwecke sind die Typen on; und GTG (von 
80000 bis 1000000 kcal/ h gestaffelt) vorgesehen . 

Die Ausstellung vermittelte insgesamt den Eindruck, daß 
Heißlufurocknungsanlagen mit ihren Zusatzaggregaten sowie 
Bcliiftungsirodmullgsanlagen ein feSler Beslandteil der mo­
dernen Lalldte(:hnik aller Länder sind. 
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